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Boftes Snadens Fimig in Weonffen/ SKargqraf
st SBrandenburg des Eligen Sowiichen Deichs Ree-SBaummerer wd

) =3 Shurfiefi/ Souverainier Fring 9011 Oranigyi/ Neufchatel 1) Vallengin, 3t
agbeuvgl Sleve Silidy Devael Stettins Pommerns dev Saffusen und Wenden/ su Kagdebrvg/auch in Schlefien suSeoffen Herkoy
Burggraf gu NienberaFueft suHalberfiadt/ Minden, Samin/Wenden/ S chiweiiy Raseburg undMoer/Graf suHohengollerty Fuppin der Maret/ Ravenfi
berg/ Hoenficin, Teclerburg/ Schiveving Singen/ Bithren und Lehrdamy Marquiis su der Behre und Bifingen/ Here srRavenficin/der Lande Hoftoct/Stars
gard/ Lausnburg/ Butow/ Aclay und Breda/2c.  Entbiethen hiemit allen Unfeers Preelaten/ Grafens Herrens denen von der Ritter(hafft/ Sand-Boigten/ Vex:
tefien/ Haupts und Amptleuten/ Burgermeificen und Rathmdnnern in Stadten und Flecken/ auch denen Obrigfeiten undBefehlshabeen auf dem Lande/ in allen
Unfern Soniglicyer: Drovingien und Landen/ Linfere Sonigliche Snade und Grus/ uud geben ihnen fambelich biemi inGnaden 3u vernehtmen/ demuach, Wit miss
fallig exfabyea miffen focldhergeftalt Lnfers in GOtE rubenden Herrn Baters Kiaigliche Majeftat hoehfifeligen Mudenefens, bicbevor am 9. RNobvenibr. 1705, hevs
ausgelaffenems und publicirtem Edick, foegen der Sesamd Bribtes3eit/ bifihero nicht gebiibrend nachockommeny fondern datvider verfchicdentlich gehandelt
foorden/ foodurch das ABildprath an unterfebicdenen Obrten febr abgenommen/n elches Tiv audy sum theil inLnferen eigene TWildfreh verfpildret haben/md
Bix denn dicfem underantwortlichem Ubel nachzufehen nicht gemeinet fyn/ fondern toie in allen andein Gadyen / alfo~auch bicvin gute Srdnung und RidhtigFeit

- gebalten oiffen foollen § 218 haben Wir der Notbrwcnbigkeit su fein evacdtet, fotfanes EdiCt hiemit und Krafft diefes u renoviren und 3u fehdvffen/ aueh ans

dertocit an allen Obtten in Unfern Koniglichen Sandennd Peovingien publicien und su jedermanns Wiffenfefaft bringen su laffen § Befehlen anch folchems

~ nah allen und jeden Lnfeen Bafallen und Unterthancn Benen einige Sagt-Geredbtigheit vevliehen oder tveldye dieflbe fonften befkndia hergebradyt hiemit allers
+ gnabigft/ jedodd exnflich Dag fie die Sepand Briihteeit ﬂrlé’ce obfervite: follen dergefialt/ dag Dinfiibro alle Thiere | Ricken und Souen/ wie auch alle
 Hafen/soeil man deven Gefiblecht inie Forne nicht exfennen Fanvimgleiehen alles Fever-Biloprath vomr. Martio anbif Bartholomaiober ben 24. Augufti,

durdyaus aefehonet und nichts davon gefihofin toerden folle/ bey Bevmeidung dcvjenigen Straffer dic in Unferer Holgaumd Jagt-Ordnung auf das g Ungebiihe
und foiber Rechtlicy gefehoffene oder gefangenc Wilbprath gefefset worden/ wovun Wir nichts ausgenommen wiffen wollen als die Schnepper/ Gdnfe und Ends
ton| toelche allein in dex BribteSeits vemlich vom 1, A pril anf bif sumAugsang ves Julii gefebonet/ fonft abet, foeil ¢8 cin unbeftandiger Wogel ife/ von denen/
dic dagu befugt feyn/ mohl gefchoffen twerden mag 5 Wie denn aud) ein Hirfd/ Rehe-Bock/ Hauend-Sehioein oder Kepler/in wehrender SeprReit 1 nobtivers

© -bigen Ausrichtungen und fonfi/jedody civiliter, su feieffen evlaubet feyn foll 5 i befeblen auch allenLnfern Unterthanen/ twes Standes und Condition
* biefelbe find/in Ij)ecua aber Unfeen Sorft-und Fagt-Bedienten/ fambt und fonders, hiewit allergnddigft und exnfilich hieranf ein twachendes 2Auge s haben/1wnd

fo bald fie cines Ubertreters gemabhe werdeny denfelben fofort angugeigm/ Damit ¢ jur Vevantivortung gesogen und nach Befindeny mit der verdienten Straffe be:
Teget woerben modae/ von meldher der ngeber alleseit den vierten Theil su gemarten haben foll 5 UrFundlich unter Unfier eigenhandigen Unter{cheifft und porges
pruceem Koniglichen Snfiegel ; eben Eolln an der Spree/ den 11, Martii Anno 1 7153

Firiderich Slhelne.

3.5, v, Kamefe,
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offes Snaden/ Fimtg BWrelifien/ arageaf

suSranenbur 0es Gailigen SROmiithen FReiehs See-Tammeres D

2= Ehurfilnft/ Souverainey %rm%bon Orani¢yi/ Neufchatel uid Vallengin, it

SRagdebury Sevel Siitich Berae Stettin| Pormmern dee Saffuber und Wenden/ su Ragdebura/audy in Schlefien suSeofien Hevhoy

" Burggraf su Nivuberg/Siieft s Halbeciadt/Minden/ Samin/Wenden/ Schrverity Rageburg undSNoerf/Sraf su Hohengollern Ruppin ber Marek/ Ravenfis
bera Hobenficin/ Txctlorburg/ Schtocrin Cingen/ Biibren und Eehrdamy Marquis gu der Behre und Vlifingen/ Herr srRavenfiein/der Lande Foftor/Stars

. gard/Lauenburg/ Bitomw/ Atlay und Byeda/ x¢. Entbiethen hiemif allen Unfeen Praelaten Grafens SHerrens denen von der Ritter(bafft/ Land:Boigtei Bee:

i o foefern/ Haupts und Amptleuten/ Burgermeiftern und Sjta;bmdnmm in Stadten und Flocfen/ auch denen Obrigfeiten M%egel)lﬁbabcm auf dem Sande/ in allen

¢ Unfern oniglicher Drovingien und Landen/ Unfere Sonigliche Gnade und Gruf [ und geben ihnen fimbelich biemit in@naden gu veruchimen demnach, Iiv miss

g  fillig evfabren mniffens oeldyevaeftalt infevs in GOt vubenden Heren Vaters Keigliche Majefidt hicfifeligen HudeneFens; hicoevor am 9. Movembr. 1705. hers
a ausgelaffenent und publicirtem Edi€k, tegen brr Seigund BriibfesBeit/ bifihero nicht gebityrend nachacfommentfondern damiver verfchicoentlich gehandelt

k- , sworben foodurdh das IBildprath an unterfhicdenen Obrten febr abgenommen’ v elcyes TWiv aucy gum theil inlinferen eigenen %“bf“% 5

: : : : J veh verfpribret haben/imd
By Denn dicfer underantrorlichem Lbel nachgufehen nicht gemeinet feyn/ fondern ic in allen andern Sadyen / alfoauch bierin gute Srdnung und RichtioFeit

2  gehalten toiffen follen 5 2U1S haben Wi ber Nothioeadigheit ju fein eradpet/ forfanes Edick hiemit und Lrafie dicfes su renoviren und gu fehisffeny auch ans
& deesoeit an allen Obetent in Unfeen Loniglichen Sandenund Provingien pubhcrrp und 41 jedermanns Wiffenfehafit bringen gu laffen & Befehlen andh folchems
b | " pady allen und jeden Unfern Bafallen und Unferthanen/ enen cinige Jagt/Sevedtigfeit verlichen/ oder oeldye diefelbe fonften beftandia hergebracyt/ hiemit alfers

- gnabigfi jedoch exnbicy Daf i die Sesamd Britpte-3eit hricte oblervises follen deraeftalty dag hinfiro alle Tieee | Ricken und Sauen/ e auch alle
* Hafon/oeil nran deren Gefeblechtin die Sevne nicht exfennen Farimgleichen alles S‘W_f%ilbprdtb/vom . Martio anbif Bartholomaiober den 24. Auguﬁi, 7
. burdhaus gefebonet und nicts davon gefihoffen werden folle/ benSBevmeidung ditienigen Straffe/ die inUnferer Holpamd Jagt-Ordnung auf das surLngebibe
b foider Dechelich gefeboffene oder gefargene FWildprith gefeset worden] wovih Wi nidhts ausgenommen tiffens wollen/ als die S chneppen/ Gdnfe und Ends
*fen/ telche alleinin der Brihte et/ nemlich vom L April an] bif jumAufea'3 des Julii gefebonet; fonft aber/ toeil €5 ein unbefrdndiger Bogel ift/ von dener
i dagu befugt fepn wohl gefeyoffen werden mag 5 Wi denn auch cin Dirfh/Aehe-Bock/ Hauend- Schtwein oder Kenler/in wehrender Sefpreit su nobeiens.
©bigen Austichtungen und fonft/jedoch civiliter, gu ieffen erlaubet fepre folf3. Bt Gefehlen auch allen Uinfern Unferthanen/ wes Standes und Condition
diefelbe find/in fpecw aber Unfern Sorftumd Jagt-Bedienten/ fambt unb fonlers, hiemit allergnddiglt und eenfilich hierauf ein wachendes 2Auge su haben/und
. fobal fie eines Uberfveters gevabe werdeny denfelben fofort angugcigm/ Damit!® jur BVevantivortung gesogen und nach Befinden/ mit der verdienten Straffe be:
 leget soerben mae/ von toeldyer dex Angeber alleeit den vievten Theil gu gerwart haben ol 5 hrfundlich unter Unfrer eigenhandigen Unferfueifit und vorges
* peucktem Koniglichen Snfiegel ; Seben Eolin an der Spree/ den 11, Martii Anno 1717 :
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	Wir, Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Entbiethen hiermit allen Unsern Prælaten, Grafen, Herren ... Unsere Königliche Gnade und Gruß, und geben ihnen ... zu vernehmen, demnach Wir mißfällig erfahren müssen, welchergestalt Unsers in Gott ruhenden Herrn Vaters ... hiebevor am 9.Novembr. 1705. herausgelassenem ... Edict, wegen der Setz- und Brühte-Zeit, bißhero nicht gebührend nachgekommen ...
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